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Ein knappes Ja für die Jugend
Das Stimmrechtsalter 16 Jahre könnte im Kanton Bern Tatsache werdMit 79 zu 74 Stimmen sagte der Grosse
Rat gestern überraschend Ja zu dieser ForderuDas letzte Wort hat allerdings das bernische Stimmvolk.

06.06.2007, 00:00

Das Stimmrechtsalter 16 Jahre könnte im Kanton Bern Tatsache werden. Mit 79 zu 74
Stimmen sagte der Grosse Rat gestern überraschend Ja zu dieser Forderung. Das letzte
Wort hat allerdings das bernische Stimmvolk.
ue. Dass die Abstimmung knapp ausgehen würde, war zu erwarten. Allerdings rechnete
die Ratsmehrheit wohl eher damit, dass die Senkung des Stimmrechtsalters von 18 auf 16
Jahre knapp scheitern würde. Es kam anders. Mit 79 zu 74 Stimmen hiess das
Kantonsparlament gestern die Motion der Langenthaler SP/Juso-Grossrätin Nadine
Masshardt gut. Jetzt muss der Regierungsrat einen Vorschlag ausarbeiten, wie die
Staatsverfassung zu ändern ist, damit das aktive Stimmrechtsalter auf kantonaler und auf
Gemeindeebene auf 16 Jahre gesenkt werden kann. Bevor das Berner Stimmvolk zur
Verfassungsänderung Ja oder Nein sagen kann, wird diese zuvor noch vom Grossen Rat
diskutiert.
SVP, FDP und EDU: Nein
Dass die Bernerinnen und Berner endlich einmal Gelegenheit erhalten, zur Senkung des
Stimmrechtsalters Stellung zu nehmen, war für den Lysser Landwirt und SVP-Grossrat
Ueli Spring denn auch der Grund, warum er sich gegen die Meinung seiner Fraktion
stellte und das Begehren der SP-Motionärin unterstützte. SVP-Mann Thomas Fuchs
nannte Masshardts Forderung zwar einen «faulen Kompromiss» und einen «kalten
Kaffee», konnte dem Begehren aber trotzdem Positives abgewinnen. Denn es sei die
Junge SVP gewesen, die die Senkung des Stimmrechtsalters bereits vor zehn Jahren
gefordert habe. Und zwar auf 14 Jahre. Vergeblich. Es sei halt von der falschen politischen
Seite gekommen. Gestern wollte Fuchs von einem Ja für die Jugend nichts mehr wissen.
Obwohl er betonte: «Ich behaupte, dass viele Jugendliche gescheiter entscheiden würden
als so manche Ältere.»
Rot-Grün-Mitte: Ja
Weil SVP und EDU das Stimmrechtsalter 16 Jahre verwarfen und sich SP, EVP und Grüne
dafür einsetzten, musste die FDP die Partie entscheiden. Letztere sei grossmehrheitlich
gegen die SP-Motion. Ja sogar die Jungfreisinnigen wollten nichts von einem Stimmrecht
für die Jugend wissen. Denn Tatsache sei, so FDP-Fraktionssprecher Adrian Haas (Bern):
«Vielen 16-Jährigen fehlt es an der politischen Reife.» Zudem sei die rechtliche Situation
schwierig. «Zigaretten darf ein 16-Jähriger nicht kaufen, über einen Millionenkredit
abstimmen dagegen schon.»
Neben der EVP legte sich gestern vor allem die SP für die Rechte der Jugendlichen ins
Zeug. Der Staatskundeunterricht würde realitätsnäher, wenn die Jugendlichen nach der
Theorie in der Volksschule gleich mit der Praxis weiterfahren könnten, etwa in der Lehre
oder im Gymnasium, meinte Lehrer Roland Näf (SP, Muri). 
Und Sekundarlehrer Fritz Indermühle (SP, Schwarzenburg) doppelte nach: «Als graues
Haupt will ich mich für die kleine Minderheit jener Jugendlichen einsetzen, die
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abstimmen wollen.» Es sei falsch, wenn man die mangelnde Integration der Jugendlichen
beklage, diese dann aber «von der politischen Mitbestimmung ausschliesst», monierte
Henri Huber (SP, Spiegel). 
Regierung: Ja
Im Namen des Regierungsrates plädierte Staatsschreiber Kurt Nuspliger für die Senkung
des Stimmrechtsalters auf 16 Jahre. Mit Erfolg. 
Seeland Seite 17

«Reife ist keine Frage des Alters» 
fab. Unter den 16- bis 18-Jährigen sind die Meinungen zum Stimmrechtsalter 16 geteilt.
Drei Berner Berufsschüler äussern sich.
«Ich weiss, wie unreif viele Jugendliche in meinem Alter sind», sagt der 16-jährige Stefan
Waldner. «Manche von ihnen haben schlicht keine Ahnung vom Leben.» Würde man
ihnen das Stimmrecht gewähren, könne das «schnell zum Eigentor» werden, befürchtet
der Elektromonteur in Ausbildung. «Der Grossteil der 16-Jährigen wäre überfordert, über
Dinge zu bestimmen, die die gesamte Bevölkerung betreffen.» «Wenn Stimmrechtsalter
16 wirklich eingeführt wird, müssten Jugendliche endlich besser für Politik sensibilisiert
werden», fordert Marisa Wyss. «In den Schulen müsste Schweizer Politik umfassender
und früher ein Thema sein. Und auch Medien und Parteien sollten Jugendliche stärker
ansprechen.» Die 17-Jährige aus Herzogenbuchsee würde bereits heute abstimmen
gehen, wenn sie dürfte. «Politik ist eine spannende Sache», sagt die angehende
Gesundheitsfachangestellte. Dass der Berner Grosse Rat 16-Jährigen das Stimmrecht
gewähren will, deutet Marisa Wyss als «ein ebenso klares wie positives Signal an die
Jugend».
Ein «klarer Befürworter» der Senkung des Stimmrechtsalters auf 16 Jahre ist Yves
Fankhauser. Der 17-jährige Informatiklehrling aus Lüterswil: «Politische Reife ist
definitiv keine Frage des Alters.» Er kenne zig Leute in seinem Alter, die sich stark für
politische Fragen interessieren würden. «Sie sollten die Möglichkeit haben, aktiv
mitzubestimmen», findet Yves Fankhauser. «Natürlich gibt es ebenso viele Jugendliche,
die sich keinen Deut um Politik scheren», sagt er. Diese Tatsache aber könne kein
Argument gegen Stimmrechtsalter 16 sein: «Zur Stimmabgabe gezwungen wird
schliesslich niemand.»

Das Interesse an der bernischen Politik hält sich in Grenzen: Nicht alle Jugendlichen
hörten auf der Zuschauertribüne im Rathaus zu Bern der Debatte im Grossen Rat sehr
aufmerksam zu.
 Bild: Walter Pfäffli

Österreich hat es schon
Als erstes europäisches Land hat Österreich gestern das Alter für das aktive Wahlrecht auf
16 Jahre gesenkt. Das Parlament stimmte einer entsprechenden Wahlrechtsreform der
grossen Koalition zu. In der Schweiz hat erst der Kanton Glarus das Stimmrechtsalter auf
16 gesenkt. In einer Woche entscheidet der Bündner Grosse Rat in der gleichen Frage.
 (sda)
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